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Göitorielles. W. TTo WIILIEl? & ll).John Q. Adams & Co.,

HönsöV-Transporteu- r!

(Houso-movo- r)

- für

Klüger?, No. 676 Lincoln Avenue in die
Lust zu blasen. Klüger hörte gegen 2

Uhr Morgen? ein Geräusch.' Er öffnete

da? Fenster, sah aber nicht. Gleich

nachher gab e einen furchtbaren Schlag.
Ein Stück GaSröhre und ein große Loch
im Boden an der Ecke des Hauses zeigten
uaS vorgefallen.

' Sonst richtete das

Ding keinen großen Schaden an. E

wird gesagt Krüger, habe sich während
de lebten Streik mit den Backfteinmau

Ctoeioco
tu dies Spalte rosten 5 Tentk per Zeile.

Üujrfgra ta deichen Stellen gesucht, oder

offertrt verden, finden unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselbe bleibe 8 Tage stehen, Unneu aber

beschränkt erneuert werden.

ftat'ig, welche bis Mag 1 Uhr adge.
gebe derben, find noch am selbige läge
Lnsnahme.

Sommer Waaren!
Lawuk uur c. per Sard werth Sc.

Weiße uud schwarze Sp'ze sehr billig. - --

Eoldbekuepfte Regen und Sonuen-Cchirm- e

kehr stattfindet, der wiederum durch Zoll
schütz erschwert, und unter Umständen

ganz verhindert wird.
Die ungeheure Zunahme der Produk

tivität auf dem Gebiete der Industrie, die

Unmöglichkeit deSVerbrauchS der Produkte
im Inlands erregt selbstverständlich den

Wunsch alle Schranken, welche sich dem

Handel entgegenstellen, niederzureißen.
Bei höheren Arbeitslöhnen kann man

auf dem Weltmarkte nicht konkuniren.

Spezial . Preise in
Prächtige Auswahl iu ChaNet nur 15c. per

Sard werth 25 e.

Prächtige Auswahl in Eateeu uur 8,'e.
per Sard werth 12c.

Beste frauz. Sateeuk uur 80c. per Sard werth
40e. -

Check Naiusock zu öe. per Sard werth 8e.

Getupfter Mull uur 10c. per Sard werth löc.
Seersuckerk uur öe. per Sard werth 8c.

rJSm TSyHlley- - cCs CDn.-- ,
Oübwkstliche 0ft der IlliuoiS und Market OtrasZe.

ISleue

VI 6t ,l V G as
Wen St sich ntschlssse haben Ihr Hau mit aturgaS etn,urichten. sp:ech,n i or bet

(3OTjQJIXHT5r 33 VllH5z
welche Sa S., Dampf, und W a sser .

No. 17 Massachusetts Avenue.
Alle rbett aranttrt. Preis s niedrtg i, e gut, Arbeit erlaubt.

Möbel
-f- ür -

WeWßche
gegen

Baar- - oder Abschlagszahlung
im neuen Store von

CH AS. WILLIG,
No. 468 Virginia Aveuue.

Schlafzimmer,

Parlor

und

Eßzimmer.

Kinöer-Wage- n !

Wollene-un- d

Qüe Sorten Möbel! Schlafzimmer u. Varlormöbel.
Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.

Q

IFMM MHETEM,
Ode New Bork und Delaware Otrage.

Sommerschttlc. Niedrige
ESTAQLISHED

1850.
)

s ?

waeamL
WHEN BLOCK,

(Consolidation os the Bryant & Stratton
Morgenklassen für Schreibunterricht. E. I. H e e b, Lehrer.

Der beste vlatz, sich eiae arüudlichk, praktische G'schZftSauSbildunq anueianen. so

ES giebt kaum etwas, was die

Rathlosigkeit der heutigen gesellschaftlichen
Steuerleute mehr zeigt, als die fortwäh
rende Agitation der Zollfrage, die Hin
weise auf andere Länder und auf ver-gange- ne

Zeiten, um die Nützlichkeit oder

Schädlichkeit des einen Systems oder des
andern zu beweisen. Und was die Zoll-frag- e

anbelangt, so läßt sich durch solche

Hinweise in der That so ziemlich Alles be

weisen, was man beweisen will, denn es

giebt Lander, welche unter dem Schutzzoll

prosperirten und es giebt solche, welche

unter dem Freihandel prosperirten,
und es giebt solche, welche zu

verschiedenen Zeiten unter beiden Syste-me- n

prosperirten. Und wie es mit dem

Prosperiren ist, so ist es auch mit dem

Rückwärtsgehen. Dies beweist, daß der

Zollschutz ein ökonomisches Mittel ist, des

sen Erfolg ganz und gar von Zeit und
Umständen abhängt, daß er aber kein Uni-Versalmit- tel

ist, das unter allen Umstän
den hilft.

Was nun speziell Amerika betrifft, so

war es eine ganz natürliche Sache, daß
es früher unter einem Freihandelssystem
gedieh, denn das nur spärlich bevölkerte

Land war im Stande, Lebensmittel und

Rohprodukte in genügender Menge zu er-zeug- en,

um England damit zu versehen,
und dafür von demselben Produkte der

Industrie einzutauschen. Aber die Natur
der Verhältnisse bringt es mit sich, daß
wenn ein Volk sich ausschließlich auf
Landwirthschast wirft, die Erzeugung eine

o große wird, daß die Produkte werth
os werden. Es kam daher in den

amerikanischen Kolonien vor, daß man

ganze Ernten verbrannte. In 1666 pas- -

irten sogar die Legislaturen von Mary
and und Virginia ein Ei setz, durch wel

ches der Anbau von Tabak für jenes Jahr
verboten wurde.

Solche Verhältnisse aber erwecken das
Verständniß für die Nothwendigkeit einer

Industrie, durch welche ein Theil der Be- -

völkerunz der Landwirthschaft entzogen
wird.

Nun läßt sich nicht leugnen daß in ei--

nem neuen Lande der Zollschutz ein mäch- -

tiges Mittel zur Schaffung und Hebung
einer Industrie ist, denn die Herstellung
von Jnduftrieerzeugnifsen muß in einem

solchen Lande nothwendiger Weise viel

kostspieliger sein, als in einem alten In--

dustrielande.
Es läßt sich denn auch nicht in Abrede

stellen, daß die ungeheure Entwicklung
der amerikanischen Industrie unter dem

System eines Zollschutzes stattfand. Es
mag ja sein, daß früherhin die Bevölke

rung ebensogut oder noch besser daran
war, als heute, aber gesetzten Falls die

amerikanische Industrie hätte sich nicht in
der Weise entwickelt und der größte Theil
der arbeitenden Bevölkerung würde heute
wie vor fünfzig, sechzig und mehr Jahren
Landwirthschast treiben, wo sollte man
mit all dem Stoff hin, der da erzeugt
würde ?

Nun war aber die Entwicklung der

amerikanischen Industrie in der That eine

beispiellos riesige. Der EensuS von 1350
weist eine Produktion von 1000Millio
nen, der von 1880 schon von 5300 Mil
lionen auf. Die Produktion hat sich also

verfünffacht. In demselben Zeitraum
stieg die Bevölkerung von 23 Millionen
auf 50 Millionen, verdoppelte sich also
nur. Es entsteht daher auf dem Gebiete
der Industrie dieselbe Frage, welche wir
vorhin in Bezug auf die Landwirthschaft

angedeutet haben : Wohin mit dem

Stoff ?" Wenn die Produktion mehr als
noch einmal so stark zunimmt, wie die

Bevölkerung, so wächst natürlich das Be
. . . ,i r p cm i rw

oursmv, .einen carir im Auslande zu

suchen, den Weltmarkt zu betreten.

Ganz in derselben Lage besinden sich

aber auch die anderen älterm Kulturlän
der. Mit der Erfindung neuer Maschi- -

nen und neuer technischer Hilfsmittel ist

eö auch ganz natürlich, daß die Produk
tio.r rascher wächst, als die Bevölkerung.
Da entspringt die Kolonialpolitik der

europäischen Staaten, welche, weil sie

ihre Waaren nicht mehr bei zivilisirten
Menschen los werden können, indem die

selben zu arm sind, sie zu kaufen, sich an
die Neger am Eongo und Niger wenden.
die wenigstens noch Palmöl und Ele phan--

tenzähne dafür geben können.

Auf dem Weltmarkte hat man natürlich
auch der Weltkonkurrenz zu begegnen.
Man muß billig Produziren. Und der
Weltmarkt bedingt auch rasche und billige
Transportmittel, welche aber nur herge
stellt werden, wo em gegenseitiger Ver

wie die Stenographie und das Schönschreiben zu erlernen und sich im Englischen auszubilden.
Eroke, bequeme Zimmer, aufmerksame und höfliche Lehrer, spezielle Jastruktioneu. die beste
Klasse von Schälern Sprecht iu der Office der Universität, No. 31, im W h e n Block, vor.
Kazaloge frei. JEteduia.a Heob fo Onborn, Eigenthümer.

zu Epezial.Preiseu.
Große Auswahl in Mut'.iU'Unterzeug..
KindermSutel und Kleider zum halbe Preise.
Damen Commer.Uuterhemden bon 7c au.
Kleiderstoffe ! Große Vargatuk.

JZirma '

- Uten si lie,t !

Sinri cht u n g aufertigen.

Bilder.
Kinderwagen,

Schräuke,

Spiegel,

Matraheu aller Art,

LouugeS und

Scbaukelftühle.

Hänge-Lampe- n !

Nag"-TcpPiH- c !

Naten. Tretet jetzt ein
INC0RP0RATE

18(30.

OPPOSITE POST OFFICE.

and Indianapolis Business Colleges.)

c
c

Bnrtin'ö
PLANING niLL

(Hobelmüble)
Ecke Dillon Sttaße und Woodlavn Ave.,

Rah a südl. d der vtrgint .

Thür uud Feufter-eiusasskuge- u, Thüren,
Läden, Bauholz, Latten, Schindeln, täsel e.

Holz.Schnitz n; D r e H.Zl r b e i t e .
CH Hoblardettn wrdn geführt.

vullderSEichinLe B05 101. TeletZs 963.

Backstein- - u. Frame-Gebäud- e

Transportation von Kassa'
Schränken

ewe Spezialität.

Office:
MWssipp nn eAeorgia Straße.

tZT Telephon 980.
TUAVTI? da berühmte Nerven

Getränk, stillt denDurst
im Sommer, beseitigt die Wirkung von
Liquor und Tabak, nimmt dem Athem
den Geruch davon sofort, verleiht Schwa
chen und Nervösen drppelte Ausdauer
und Zaubert harmlos da Gefühl der Er
schlaffung hinweg. Wird überall verkauft.

Queenötown: .Scythia von
New York.

N e w P o r k : .Britannic- - von Liver
Pool.

ffalmouth: .Ehester" von Phila
delphia; .Leerdam- - von New Vork nach
Rotterdam.

Deutsche Lokal - Nachrichten

Oldenburg.
Der Amtseinnehmer Dreyer und Frau

in Vockhorn feierten die silberne Hoch-zei- t.

Die unverehelichte Marie Rosa'
lie Vollrath in Wulssdorf wurde wegen
Kindesmordes zu 6 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Der Arbeiter H. Bischofs
aus Atens wurde todtgefahren und der

Gymnasiast Bernhard Krümpelmann
aus Damme ist ertrunken.

F r e i e S t ä d t c.

Großes Aufsehen erregt in Hamburg
6t-rtyasiuri- vp desDrvguenyändrkrk
Jacoor wegen Mclneids. Als die nut
der Festnahme Jacobi's betrauten Poli-ziste- n

in dessen Wohnung erschienen.

griff er nach einem Flaschchen Glst, wel-che- s

ihm jedoch entwunden wurde. Er
wurde gefesselt in das Untersuchungsge:
fängniß eingeliefert und mußte dort so-fo- rt

seine Kleidung gegen Gefängniß;
tracht vertauschen, weil man weiteres
Gift bei ihm vermuthete. Die Polizei
in Hambura hat drei Individuen verhaf- -

tet, von denen nach den vorliegenden Um:
ständen mit ziemlicher Sicherheit anzu:
nehmen ist, daß sie die Mörder der in
der Großen Allee aetodteten und beraub
ten Frau Henri find. Die Arrestanten
find: Hermann Tiemann und Willie
Plaen, beide 21 Jahre alt und hier ae

dürtig, und der 22jährige Emil Dettlofi
aus Altona. f Der Garderobier del
Börse S. M. Eohn in Hamburg.
Das ausgedehnte Anwesen des Land;
manns Krogmann in Hamm ist nieder
gebrannt.

(Schweiz,
Der Sohn des Bürgers Ris in Vcrx

und der Matrose Kaspar Schllllger au
Weggis find ertrunken ; die Frau Karo:
Ilne Geiser aus anaenthal wurde vor
einem umstürzenden Wagen erschlagen.

Der Kassirer der Centralbahn Lüthr
in Aarburg ist plötzlich verschwunden.
In Eqliswul siel ber Küfer Ri'doli
Kleiner in einem Anfalle von (Epilepsie
auf das Gejlcht m eme kleme Wasser:
lache und erstickte. In Lenzburg ließ
ejne Zeitungsrcdaktion, anstatt durch ein

Extrablatt, den Tod des Kaisers Fried:
rich durch Ausschellen bekannt geben.
Der Pfarrvermeser Brogle in Schupfort,
der einen Schuß in ein Tanzlokal abge- -

feuert und einen der Tanzenden verwun.
det hatte, wurde zu 6 Monaten Gesang:
niß verurtheilt. s In Freiburg die

ehemaligen Großräthe Jgnaz Esseiva
und Josef Repond. Das Centralfest
des Grütlivereins in Glarus nahm be!

gutem Wetter einen für die Theilnehmel
und die Bevölkerung von Glarus sehr

befriedigenden verlaus. s In Luzern
Schultheiß Dr. Segesser. In Chaur-de-sond- s

hat das große Uhrengeschäft
Leon Sichel, welches für eines her soll
desten Häuser-de- s Platzes aalt, seine

Zahlungen eingestellt. Man spricht von
einem Defizit von 1,600,000 Fr.
Solothurn. Im Schießstand auf der
Schützenmatte hat fich der Verwalter der
Solothurner Hilfskasse, Alfred Sieber,
erschossen. Man vernimmt gerüchtweise,
es bestehe ein Defizit von 10,000 Fr. in
seinen Rechnungen. In Munsterlin
gen ist der Verleger des Wyler Volks:
freund", Johann Meierhans - Matzig
nach langer Krankheit gestorben.

Sammt wieder aufzufri-- .

f ch e n. Sammt, welcher durch den Ge
brauch oder Verpackung, gedrückt morden
ist, laßt fich wieder auffrischen, wenn
man ihn über kochendes Wässer hält, der
artig, daß seine Rückseite .'von dem

Dampfe getroffen wird ; dann zieht man
ihn gleichfalls auf der Rückseite über ein
heißes Plättelsen. In gleicher Weis,
behandelt man gedruckte, wollene Man
telstoife.

ern verfeindet, und daß diese sich rächen

wollten. Da man vorlSusiz keine Ah

nung hat, wer der Thäter ist, so ist dies
natürlich Alle bloß Vermuthung.

Italienische Einwanderer.
New York, 27. Juli. Da Comite

de Congresse setzte heute seine Unter

uchung bktrtssZ der Einwanderung fort.
Roberto Marzo, der Direktor der italie
nischen EinVanderungSgesellschast. machte

Aussagen. Er legte eine Liste der Kor
raktoren vor, welche die armen italieni

schen Einwanderer ausbeuten. Duskl
den lasten fich sowohl ,

von den Arbeitge
bern, wie von den Arbeitern bezahlen.
Er erzählte von sünf Italienern, welche

m Juni ankamen und von Paolo Far
zone nacy varatoga vermttlyet waren.
Die EinwanderungSc: mmiffäre ließen die

Leute pasflren. - Ang !o Leo importirte
im Mai zwölf Mann.! Dieselben waren
nach St. Paul dirigiei. Sie hatten sich

verpflichtet $65 sür cZeelegte $21 per
Mann zu bezahlen. .33 seien alle Fälle
von Elnsührung vo Arvetlern unter
Kontrakt, welche zu seiner Kenntniß ge

kommen seien. 1

Ein italienischer Arbeiter sagte aus.
daß e ihm sehr schlecht gehe, und daß er
keine Albeit finden könne. In Italien
habe er durchschnittlich 1 Franc per Tag
verdient. Er habe Feau und Kinder in

Italien, welche Noth leiden. Für öOCt.
per Tag könne er nicht arbeiten, weil er

dann seiner Familie nicht helfen könne.
Er sei Willens sür 75 Et, zu arbeiten.
Er könne mit 25 Ct. für Kost und Wob

nung auskommen.
Ein anderer Italiener sagte, er habe in

Italien 10 Cent per Tag und seine Kost

verdient, ober er habt'immer genug zu
essen gehabt. Er sei durch einen Ein

wanderungS'Agerttn veranlaßt worden,
herüberzukommen, und es sei ihm Arbeit
zu $1.50 per Tag versprochen worden
Die Kosten für die Reise seien ihm von

Jemand anders bezahlt worden. Er
habe in New Albany 22 Tage sür $27.50
gearbeitet, wovon er AlleS bis auf $3
habe hergeben müfien. und er schulde dem

Agenten jetzt noch $35.50, wofür er seine

Kleider verpfändet habe. Er könne mit
40 CentS per Tag leben.

Otr üabti

Die Kaiserreise.
Stockholm. 27. Juli. Kaiser Wil

Helm besichtigte heute mehrere öffentliche
Gebäude und Institute der Stadt. Das
deutsche Geschwader wird morgen ab
fahren.. Kaiser Wilhelm hat den König
von Schweden gtdtlen, del iktnem

Jüngsten Pzthe zu stehen.

D-rPap- st.

Rom, 27.. Juli. Der Papst leidet an
einer Leberkrankheit. Seine Kräfte neh
men bedeutend ab.

furchtbarer Ausdruck eine
Vulkan.

Shanghai, 27. Juli. Bei dem

Ausbruch emes Vulkan bei Bandailan
wurden mehrere Törser zerstört und etwa
tausend Menschen kamen um's Leber.

Ein, einheilen fehlen noch.

Die Unruhen in Korea.'
San Francisco. 27. Juli. Der

Dampfer Pkkin kam von Hongkong und
Pokohama an und brachte Nachrichten
über die Unruhen in Korea. Dieselben
entstanden, dadurch, daß Chinesen da?
Gerücht verbreiteten, amerikanische Mis
fionöre hätten mehrere kle'ne Kinder um

gebracht und daS JleNü ,m medizinischen
Zwecken zusammengekocht. Am nächsten

Tage wurden vom Pöbel neun Beamte
in der Straße geköpft, welche be-

schuldigt wurden, die Kinder an die

Misstonäre verkauft zu haben. Sümmt
liche Europäer befanden fich in Gefahr.
Im Hasen lag jedoch ein franzSfi'chkS.
ein amerikanisches, ein russisches, ein chi

nestsche und ein japanisches Kriegsschiff.
Dieselben schickten Mannschasten an'S

Land, um ihre betreffenden Landeleute
zu schützen.

DaS amerikanische Kriegsschiff .Iu
niata fuhr von hemulpo nach Korea

ab, fuhr aber unteregS auf. Die .North
Chinese Daily Nes- -

sagt. daS Schiff
sei wieder flott geworden.

OchissSnchrtSten.

Angekommen in :

London: British Omen" von

Boston.

Oerlsvgt.
,r langt: In Midien für gewöhnlich Haul

aibett. Äti aschen und lein Bi!ln. Nach,u
fragen in 321 Siord labama ua&. W

erlangt: Ein Jung um inen SlblisrungZ.
Wage , treiben, nachzufragen o. 132 Oft Watd
,nglon SttTße. 2üll

rlan gt: Ein Rädchen für Hausarbeit
1ö0 Radlso venu. All

Stellegesuche.
ke sucht wird ein H,udllteri so., einem W-t- t

er mit ,t mutn Rere Zimmer No. 17 in
Fletcher eharxe'i lock, lag

sucht wird ein Schuhmachergehilfe. No. 259
afsachuleU oenue. ijl

sucht: Ein I ,chen acht Stelle für gewöhnlich,
Haularbett Sut Empfehlung. Rachzusragen o.
73 Sxrue Straße. 29jl

sucht wird in Stell als Atndermldchen.
Rachifragen 74 Sxrak Str. Zi--

Zu verkaufen.
3u rtaufcn in Blckirei mit guter und
schaft. Ro. 239 Ost Washington Straße. da

Zu verkaufen:
Dt erste Lot östlich von Senntngton Straße, an

kr Domne? Straße; 1500-10- 5

167 Olive Straße; 220d.

1S2ad,fon oenue; $1300.
343 Soburn Straße;
319 odurn Straße; I140U.

361 oburn Straße; 5800.

LotS in Oeghorst'i Addition, Haughotll, billig.
. A. Würg lr Co.,

o. S3K Oft Washington Str., Zimmer No. 1.

Verschiedenes.
Vroßer verdienst!

Wer un seine Abrisse einsendet, dem senden tr
oft genau Auskunft über fit ga, neue Se

?r womU irgend in Person männliche der
eiblichen Geschlecht auf ehrlich Weis und 'ohn
roß Auslagen und üh über 100 Dollar xer
eonat verdiene kann, ohn Retten und Peddeln.

Utin gntschaft.Humdug, sondern in ehrliche
schaf. dreZfir:
John Hus K .. Canton, Leai Eo Vo.

Zu verkaufen.
Hau und Lst a Union Straft ; 12190.

Hau und Lot an Beat Straße; N200.

4i Doxvelhau uns Lot an Ost ichigan. nah
odl Straße; 2000.

2 Lotte an PirkZloenue. je 1350.

1 Lot a Oft Oht Straße; tlS00.
3 Litt, noldl. vo obiger, an Kiamt Str. : je $600.

Hermann öiel Dielt,
Offtee : No. 11S Oft Washington Str.

Central Garten
ßüe ßaft . ptfti gfoit Klr.

Großes Conzert !
von

Reinhold Miller's Grand Opera
house Orchester.

am

kOamstag. bfti . Qugng '88.
im

Central Garten.
Zu freundlichem Besuch ladet in

yeter Wagner.

Soziattftische Sektion !

Sonntag, den 19. Juli 'SS,

omrnernaeltssest 4

ttIRffrmttak. TßocaU&ovint
im

Garten der Arbeiterhalle.

Eintritt 10 Cents.
IST Mitglieder frei.

Office des
Econorny Spa- r- und Leih-Vere- in.

No. 43Ö Virginia Avenue.

Mitglieder sind ersucht zur jährlichen Ditef
'toren.Wahl am

Montag, den 30 InN,
z erscheinen.

STreü.. O Krontier, Sek.

George Hernnann,
ÄM

V) r Qtuj o

Lsichen-Beftatte- r,

DffUe: No. 26 Süd Delavan Straße.
Ställe. 1!0, 12Z, 124, 12, 128 Oft Pearlftr

Telephon Oll. Offen Tag und Nacht.

Diese unbestreitbare Thatsache würde nun
ür unser Land ein Zurückgehen aller

Löhne bei Einführung des Freihandels
bedingen, wenn nicht ein anderer Um

stand vorhanden wäre, nämlich die in- -

ensivere Arbeit in Amerika. Der Fabrik- -

betrieb im großen Styl, die stete Anwen

dung der neuesten und besten Maschine-rien,'di- e

Konzentrirung der Arbeitskraft
ist nirgends in so ausgedehntem Maße zu

Hause, wie in Amerika. Der Arbeitö- -

lohn ist hier zwar nominell höher, als
in Europa, aber wie wir schon früher
nachgewiesen, im Verhältniß zur Arbeits

leiftung niedriger als dort.

In amerikanischen Kattunfabriken stellt
ein Arbeiter in einer Stunde zwei Mal
so viel Stoff her, als in deutschen, aber

er bekommt nicht zwei Mal so viel Lohn.
Die intensive Arbeit läßt sich aber nur in

der Großproduktion anwenden. Diese
aber macht es für die europäischen Jndu
striestaaten nothwendig, um der amerika- -

nischen Konkurrenz zu begegnen, mit glei
chen Mitteln zu arbeiten. Wenn dann in

Europa die Arbeit ebenso intensiv sein

wird, wie in Amerika, dann werden noth

wendiger Weise auch die Lohnunterschiede

verschwinden müssen. Der Freihandel
sührr also einen Ausgleich zwischen den

verschiedenen Nationen herbei, so daß die

Lage der Arbeiter überall ein gleiche

wird, und als Maßstab dafür gilt die

Lage der Arbeiter des Landes, wo sie am
schlechtesten ist.

Und der Schutzzoll ? Dieser ist nir

gends auf die Dauer haltbar. So --

lange
für die Industrie der einheimische Markt,
öder der der nächsten Umgebung genügt.
so lange kann und wird der Schutzzoll
Gutes wirken. Wenn die Produktion
aber sich in einem Maße entwickelt, daß
der einheimische Markt absolut ungenü
gend wird, und daö Bedürfniß nach Be
treten des Weltmarktes sich gewaltsam
geltend macht, dann ist ein Schutzzoll

nicht länger zu halten, und die Verhält
niste drängen mit Macht nach Abschütte

lung desselben.

Während also bei dem heutigen Stande
unserer Produktion und ihrem Verhältniß
zur Verbrauchsfähigkeit unserer Bevölke

rung eine Erniedrigung der Zölle in der

Richtung des Freihandels unabwendbar
eintreten muß, so ist es doch klar, 'daß
der Arbeiter nichts dabei gewinnen kann.
weil die Verhaltnisse nach einem Ausgleich
der Löhne auf niedrigster Basis drängen.

Weil nun aber die heutigen National
ökonomen und die .oberen Zehntausend",
die wahren ökonomischen Triebfedern ab
sichtlich oder unabsichtlich verkennen und
die Wirkungen auch in Ländern mit Frei
Handel sich zeigen, so glaubt man da
wieder durch Einführung des Zollschutzes

helfen zu können, wie z. B. in England,
wo neuerdings eine starke Strömung in
dieser Richtung sich geltend macht. Die

p r r rm p.
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England würde aber an dem natürlichen

nothwendigen Verlauf der Dinge ebenso

wenig etwaS ändern, wie bei uns die

Einführung des Freihandels.
Durch Kurpfuscher heut man nicht

die Krankheit unseres Jahrhunderts. .

Drchtuagrigten.
Wettterau Ssichten.

Washington. 28. Juli. Hübsche?,
etwa? wärmeres Wetter.

Der Dynamit-Schrecke- n.

Chicago. 27 Jnli. Vir wohl
habende Böhmen offerirten fich beute als
Bürgen für Sevic. Bei dieser Gelegen
heit stellte sich heraus, daß die Grand
Jury fünf Anklagen gegen ihn erhoben
hatte, nämlich: eine Anklage wegen Ber
schwörung Ga,y zu ermorden, eine An
klage wegen Btrschwörung Grinnell zu
ermorden, die gleiche Anklage in Bezug
aus Bonfield. dann die gleiche Anklage
in Bezug aus alle djci und schließlich eine

Anklagt wegen DynamilverkausS. Da
sür jede der Anklagen besonder Äürg
schaft verlangt wurde, waren dem Eounty
Elerk die Bürgen nicht genügend und
somit btfindit sich Stvlc noch im Gt
sängniß.

Heute Morgen kurz nach 3 Uhr wurde
ein Versuch gemacht, da Hau Christian

GsMöVM Msifch - MaVW l
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten töglil) srfsQ.

OJCK-TUÖ'X-D- TR7 C THTTCTTTmj
Telephon 568. No. 187 Ost Washington Straße.

K08 BlX)therS Fleisch -- Markte!
3U 104 Süd Issinols Straß,, und

?o. 387 Süd Vekaware Straße,
sind täglich geöffnet.

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

LOUIS yOLLBATH'S
MeösO-MsVS- S

StetS da beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzene und geräuch.
ertes Fleisch. Feme Mettwurst. Alle Sorten Schinken :e.

CST" vrgsst Un Platz icht.

No. 467 Gab Meridian Otrage. No. 407.

MIGHT & JILLSOI,
73 uud 77 Oüb Pennsylvania Straße, 75?und 77

Schweißeiserne Röhren, (wrought iron pipes) Guß und schniedeiferne Uten
fiilen für RShrenleitungen. Messingtheile sür Dampf. Wasser und Ga.

NaturgaS-Utensilie- n eine Spezialität.
CT Wir haben vier Röhrenmaschinen im Gange und schneiden und bearbeiten

alle Grööen von K bi 16 Zoll im Durchmesser.

12 es 1 m
JÜ Mi 6aion 1888.

A. Gsylor,
Osfiee : 400 Nord TVeot fitr.

CT" Telephon 4.

F..r,e5- - 'r--5-
.1 xr i T'


